
 

  

 
Vergütungssystem für die Aufsichtsratsmitglieder 

 

Das Vergütungssystem trägt der Verantwortung und dem Tätigkeitsumfang der 
Aufsichtsratsmitglieder Rechnung. Der Aufsichtsrat leistet durch die ihm obliegende 
Überwachung der Geschäftsführung des Vorstands einen Beitrag zur Förderung der Geschäfts-
strategie und zur langfristigen Entwicklung der Gesellschaft. 

Jedes Mitglied des Aufsichtsrats erhält eine jährliche Vergütung von EUR 25.000. Der 
Vorsitzende des Aufsichtsrats erhält eine jährliche Vergütung von EUR 50.000, sein Stellvertreter 
eine jährliche Vergütung von EUR 35.000.  

Für die Tätigkeit in Ausschüssen des Aufsichtsrats erhalten die Mitglieder des Aufsichtsrats 
einmalig eine zusätzliche jährliche Vergütung. Einmalig bedeutet, dass die Vergütung auch dann 
nur einmal gewährt wird, wenn Tätigkeiten in mehreren Ausschüssen wahrgenommen werden. 
Die Zusatzvergütung beträgt für den Vorsitzenden eines Ausschusses EUR 7.500 und für jedes 
andere Mitglied eines Ausschusses EUR 5.000. 

Aufsichtsratsmitglieder, die nur während eines Teils des Geschäftsjahres dem Aufsichtsrat oder 
einem Ausschuss angehören oder den Vorsitz oder den stellvertretenden Vorsitz im Aufsichtsrat 
oder den Vorsitz in einem Ausschuss führen, erhalten eine im Verhältnis der Zeit geringere 
Vergütung. 

Den Aufsichtsratsmitgliedern werden die durch die Ausübung ihres Amtes entstehenden 
Auslagen – einschließlich einer etwaigen auf die Vergütung und den Auslagenersatz entfallenden 
Umsatzsteuer – erstattet. 

Aufgrund der besonderen Natur der Aufsichtsratsvergütung, die für die Tätigkeit des 
Aufsichtsrats gewährt wird, und die sich grundlegend von der Tätigkeit der Arbeitnehmer der 
Gesellschaft und des Konzerns unterscheidet, kommt ein sogenannter vertikaler Vergleich mit 
der Arbeitnehmervergütung nicht in Betracht. 

Die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder wird bei der adesso SE in der Satzung festgelegt. 

Die Vergütung sowie das Vergütungssystem für den Aufsichtsrat werden von der Verwaltung 
regelmäßig überprüft. Maßgeblich sind dabei insbesondere die zeitliche Inanspruchnahme der 
Aufsichtsratsmitglieder sowie die von anderen, vergleichbaren Gesellschaften gewährten 
Aufsichtsratsvergütungen. Sofern Vorstand und Aufsichtsrat einen Anpassungsbedarf bei der 
Vergütung bzw. dem Vergütungssystem sehen, werden sie der Hauptversammlung einen 
entsprechenden Beschlussvorschlag unterbreiten. Spätestens alle vier Jahre wird der 
Hauptversammlung ein Beschlussvorschlag über die Vergütung einschließlich des 
zugrundeliegenden Vergütungssystems unterbreitet. 


